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VONRALF KRIEGER

Leverkusen. Lärm hat in der
Autobahn-StadtLeverkusenviel
mit Autos zu tun. Auf einer neu-
en Lärmkarte vom Land NRW
lassen sich für jedes Grundstück
unter anderem in Leverkusen
ziemlich genau die Werte für
Tag- und Nachtlärm begutach-
ten.
Beim Blick über die gesamte

Stadt ist klar: Die Autobahn ist
Lärmquelle Nummer eins. Mit
weitemAbstand. Davon können
vor allemdieAnwohner ein Lied
singen.DauerhafterLärmmacht
krank,deshalbkümmernsichdie
Behörden darum, die Daten zur
Lärmbelastung einzelner
Grundstücke zu ermitteln.
Die Ergebnisse fallen so aus,

dass an manchen Stellen der
Stadt etwas getan werden sollte.
200 Personen leben demnach in
Zonen, die tagsüber dauerhaft
mehr als 75 Dezibel (dB) aushal-
ten müssen. Alle diese Spitzen-
Belasteten werden durch Auto-
lärm beschallt, der Eichenweg
im Eisholz, der sich quasi an die
A 3 und ans Autobahnkreuz an-
schmiegt, gehört zu den dauer-
haftganz lautenOrtenderStadt.
Auch Küppersteg hat am Zei-

sigweg und an derHeinrich-Cla-
es-Straße entlang der A 3 sehr
lauteZonen.Die StraßeHütte in
Lützenkirchen liegt eigentlich
sehr nah am Bürgerbusch, aber
auchdort istderSchalldruckvon
der Autobahn sehr hoch. Auch
die Fixheider Straße hat Auto-

bahnwerte, allerdings wohnt
fast niemand an der Straße. 75
Dezibel entspricht etwa Kanti-
nenlautstärke oder eine Wasch-
maschine beim Schleudern.
Nächtlichen Lärm über 70 Dezi-
bel (vergleichbar mit einem
dauerhaft laufenden Föhn oder
Staubsauger) müssen nach den
neuen Lärm-Berechnungen 100
Menschen aushalten.
Dank des Tempolimits auf

dem Europaring sind viele der
Häuser in die zweite Lärm-Liga
abgestiegen, aber laut ist es dort
immernoch:zwischen70und74
Dezibel. Insgesamt leben 4100
Leverkusener in Gebieten mit
dieser Lärmbelastung. Für diese
Lautstärke muss man nicht an
der Autobahn wohnen, eigent-
lich alle Straßen, wie Holzhau-
senoderdieWupperstraße,brin-
gen es auf diesen Wert. Auf den
unteren Rängen der Lärmskala
schnellen die Zahlen der belas-
tetenMenschen hoch. Ein leiser
Geräuschteppich zwischen 55
und 64Dezibel liegt über weiten
Teilen der Stadt.
Aber auch diese Dauergeräu-

schegeltenalsBelastung. Insge-

samtsindlautdenoffiziellenBe-
rechnungen 70 Prozent
(118 300)allerLeverkusenervon
Verkehrslärm betroffen.
Auchwennviele vonGüterzü-

gengenervt sind:DieZahlender
vom Eisenbahnlärm Betroffe-

nen kommen lange nicht an die
durch Autos belasteten Men-
schen heran.
Die Daten für die jetzt veröf-

fentlichte 2022er-Berechnung
des Landesumweltministeriums
stammen von „Straßen.NRW“,

der „GeoBasis.NRW“ sowie von
den Bezirksregierungen und
Kommunen. Verkehrsmengen
und -zusammensetzungen, Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen,
die Straßenoberfläche, die Ge-
ländestruktur, Lärmschutzwän-
de und Gebäude als Schallhin-
dernisse werden eingerechnet.
Niemandmisstnach,obdieWer-
te tatsächlich stimmen.
Dass die Berechnungen Gren-

zenhaben, zeigte sichanlässlich
eines Verwaltungsgerichtsver-

fahrens, bei dem Leverkusener
A-1-Anlieger besseren Lärm-
schutz von der Autobahn GmbH
erstreiten wollten. Von denen
wurde zum Beispiel damit argu-
mentiert, man habe lärmmin-
dernden Asphalt als Oberfläche
auf der Autobahn aufgebracht.
Wie lange der lärmmindernde
Effekt anhält, kann je nach As-
phaltsortevariierenundsichmit
der Zeit stark abschwächen.
Fest steht: Je schneller die

Autos, umso lauter ist es an der
Straße.
Hier wäre das einzige Mittel

für mehr Ruhe in Wohnstraßen
eine Temporeduzierung, aber
derartige Vorschläge rufen re-
gelmäßig laute Tempo-30-Geg-
ner auf den Plan.
Denn über Tempo 30 überwie-

gen in der Regel Geräusche, die
zwischen Reifen und Asphalt
entstehen, nicht die Motorge-
räusche.

VONVONTHOMAS KÄDING

Leverkusen. Der Bau der Rhein-
brücke soll nahtlos fortgesetzt
werden. Am Freitag berichtete
die Autobahn-GmbH, wer den
Auftrag für den zweiten Teil der
Querung bekommt. Zum Zug
kommt ein Konsortium aus der
SEH Engineering, Hochtief,
Plauen Stahl, Max Bögl und der
Zwickauer Sonderstahlbau. Der
zweite Teil der Autobahnbrücke
soll nach heutigen Berechnun-
gen 426Millionen Euro kosten.
Für Oliver Luksic, den Parla-

mentarischen Staatssekretär im
Bundesverkehrsministerium,
ist die Vergabe des zweiten Teils
der A-1-Brücke „ein wichtiger
Meilenstein“.

Signalmit Strahlkraft
Nun könnten die zunächst we-
gen einesVergabestreits umden
Bau des ersten Brückenteils ver-
zögerten Arbeiten „planmäßig
fortgesetztwerden.FürdieMen-
schen und für die Wirtschaft in
der Region ist das zweifellos ein
Signalmit Strahlkraft, dadieGe-
samtfertigstellung Ende 2027
nun näher rückt. Damit wird ein
enormerEngpassaufderüberre-
gional bedeutenden A 1 beho-
ben“, so der FDP-Mann.
Anne Rethmann, Geschäfts-

führerin der Autobahn GmbH,
erinnerte daran, dass im kom-
menden Jahr mit dem Abbruch
der alten Brücke begonnen wer-
den soll. „Für den Schwerver-
kehr wird damit kurz nach Fer-
tigstellung des ersten Teilbau-
werks Ende 2023 eine deutliche
Entlastung erfolgen.“
Die Befürworter eines langen

Rheintunnels werden mit der
Vergabe vor vollendete Tatsa-
chen gestellt.
Damit isteineRheinunterque-

rung fürdieA 1auchtheoretisch
vom Tisch.

Die A 1 bei Leverkusen: Der Autobahnverkehrmacht einen großen Teil der Lärmbelastung in der Stadt aus. Foto: Ralf Krieger

Eine neue Visualisierung des Straßenlärms in Leverkusen am Tag. Fotos: Lanuv

Eisenbahnlärm tagsüber in Leverkusen.

DerEuroparing ist immer
noch laut, aber nicht
mehr unerträglich

Niemandmisst nach, es
wird simuliert und
berechnet

Je schneller die Autos,
umso lauter ist es an der
Straße

Wo es in Leverkusen besonders laut ist
Es gibt neue Lärmkarten für Leverkusen – 118 300Menschen sind von zu lautenGeräuschen betroffen

Erbauer der
zweitenBrücke
stehen fest
Konsortium aus fünf
Firmen bekommt
426-Millionen-Auftrag


